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©  Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Verstellen  von  Druckzylindern. 

CO 

©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  und  eine 
Vorrichtung  zum  Verstellen  von  Druckzylindern  (1-6) 
in  Rotationsdruckmaschinen  mit  jeweils  einer  gegen- 
über  einer  Wandbohrung  (19-24)  mit  einer  bedarfs- 
weise  auch  als  exzentrischer  Wälzlageraußenring  ge- 
staltbaren,  hydraulisch  verformbaren  Exzenterbuchse 
(26-30)  abschließenden,  mit  einer  Wälzkörperreihe 
ausgestatteten  Wälzlagerung  (13-18)  für  die  Zylin- 
derzapfen  (7-12).  Um  mit  einfachen  technischen  Mit- 
teln  sowohl  eine  radiale  Verstellung  der  Druckzylin- 
der  als  auch  deren  spielfreien  Druckbetrieb  zu  er- 
möglichen,  wird  jeweils  eine  Trennfuge  (39,51)  zu 
einer  ohne  Spiel  in  die  Wandbohrung  (19-24)  einge- 
preßten  Exzenterbuchse  (26-30)  eine  Durchmesser- 
verkleinerung  letzterer  bewirkend  ringförmig  hydrau- 
lisch  beaufschlagt  und  nach  einer  positionsgerechten 
Verdrehung  der  Exzenterbuchse  (26-30)  wieder 
druckentlastet.  Dazu  ist  im  Bereich  der  Trennfuge 
(39,51)  mindestens  eine  ringförmige,  hydraulisch  be- 
aufschlagbare  Aussparung  (40,50)  angeordnet. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  und  eine 
Vorrichtung  zum  Verstellen  von  Druckzylindern 
nach  dem  Oberbegriff  von  Anspruch  1  . 

Die  Lagerungen  der  Druckzylinder  von  Rota- 
tionsdruckmaschinen  müssen  zur  Kompensation 
der  von  maßgeblich  der  Befestigung  von  Druckplat- 
ten  und  Gummitüchern  auf  Form-  bzw.  Übertra- 
gungszylindern  dienenden  Umfangsaussparungen 
hervorgerufenen  dynamischen  Belastungen  in  ra- 
dialer  Richtung  völlig  spielfrei  sein,  um  mit  einer 
großen  Rundlaufgenauigkeit  der  Druckzylinder  ins- 
besondere  den  Qualitätsanforderungen  beim  Mehr- 
farbendruck  gerecht  zu  werden. 

Hierfür  ist  es  bekannt,  die  der  Ein-  und  Verstel- 
lung  der  Druckzylinder  dienenden,  mit  einem  eine 
Verdrehung  ermöglichenden  Spiel  in  die  Wandboh- 
rungen  eingebauten  Lager-  und  Exzenterbuchsen 
nach  ihrer  Verstellung  über  eine  hydraulisch  be- 
wirkte  Verformung  zu  verspannen  (DD-PS  64  064). 

Nachteilig  bei  dieser  Vorrichtung  ist,  daß  der 
hydraulische  Druck  im  Betriebszustand  der  Druck- 
zylinder  ständig  aufrechterhalten  werden  muß.  Da- 
bei  kommt  es  im  Bereich  der  Lagerungen  zu  trotz 
aufwendiger  Abdichtungen  nicht  gänzlich  vermeid- 
baren  Leckölverlusten. 

Durch  die  DE-PS  26  36  555  ist  es  bekannt, 
eine  in  eine  Wandbohrung  eingesetzte  Lagerbuch- 
se  über  eine  mechanisch,  hydraulisch  oder  pneu- 
matisch  belastete  Biegebrücke  nach  ihrer  Verstel- 
lung  umfangsseitig  an  mehreren  Stellen  ständig  zu 
verspannen.  Auch  diese  Lösung  erfordert  einen 
relativ  großen  technischen  Aufwand.  Außerdem  ist 
sie  vom  jeweiligen  Belastungsfall  des  Lagers  ab- 
hängig  und  gewährleistet  keine  homogene  um- 
fangsseitige  Lagerung  der  Lagerbuchse. 

Schließlich  sind  für  Druckzylinder  Lagerungen 
mit  Dreiringlagern  bekannt  (DE-OS  36  43  295),  bei 
denen  jeweils  ein  mehrteiliger  Zwischenring  zweier 
Wälzkörperreihen  das  Lagerspiel  regulierend  ver- 
spannt  wird. 

Diese  Dreiringlager  sind  auf  Grund  ihres  erhöh- 
ten  technischen  Herstellungsaufwandes  gegenüber 
herkömmlichen  Zweiringlagern  mit  einer  Wälzkör- 
perreihe  relativ  teuer. 

Für  eine  radiale  Verstellung  eines  Druckzylin- 
ders  können  Dreiring-  und  Zweiringlager  bekann- 
terweise  mit  einem  exzentrischen  Wälzlagerzwi- 
schen-  bzw.  -außenring  ausgestattet  werden,  wobei 
jedoch  für  die  Verstellung  des  Außenringes  des 
Zweiringlagers  ein  Radialspiel  unerläßlich  ist. 

Gleiche  Verhältnisse  ergeben  sich  bei  der  Ver- 
wendung  eines  einfachen  Wälzlagers  mit  zentri- 
schem  Außenring,  auf  dem  eine  zusätzliche  Exzen- 
terbuchse  zwar  spiellos  angeordnet  ist,  die  jedoch 
andererseits  mit  einem  für  ihre  Verdrehung  erfor- 
derlichen  Spiel  in  die  Wandbohrung  eingefügt  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Verfahren  und  eine  Vorrichtung  zum  Verstellen  von 

Druckzylindern  gemäß  dem  Oberbegriff  von  An- 
spruch  1  bzw.  7  zu  schaffen,  die  mit  einfachen 
technischen  Mitteln  sowohl  eine  radiale  Verstellung 
der  Druckzylinder  als  auch  deren  spielfreien  Druck- 

5  betrieb  ermöglichen.  Diese  Aufgabe  wird  durch  die 
kennzeichnenden  Merkmale  von  Anspruch  1  ver- 
fahrensgemäß  und  von  Anspruch  7  vorrichtungsge- 
mäß  erreicht. 

Die  Erfindung  ermöglicht  einmal  mit  einer  rela- 
io  tiv  einfachen  Wälzlagerung  eine  von  radialem  Spiel 

freie  Lagerung  der  Druckzylinder  im  Betriebszu- 
stand  und  zum  anderen  das  für  eine  radiale  Ver- 
stellung  der  Druckzylinder  erforderliche  Verdreh- 
spiel  für  die  Exzenterbuchse  bzw.  den  exzentri- 

75  sehen  Außenring  des  Wälzlagers. 
Die  dafür  erforderliche  hydraulische  Druckbela- 

stung  der  ansonsten  spiellos  unter  Pressung  in  der 
Wandbohrung  sitzenden  Exzenterbuchse  ist  kurz- 
zeitig  nur  auf  den  Verstellvorgang  beschränkt,  so 

20  daß  sich  negativ  auswirkende  Leckölverluste  ver- 
mieden  werden  können. 

Schließlich  wird  auch  durch  die  Erfindung  eine 
für  derartige  Lagerungen  typische  spätere  Blockie- 
rung  der  Exzenterbuchse  in  der  Wandbohrung  in- 

25  folge  Passungsrostes  ausgeschlossen. 
Die  Unteransprüche  enthalten  weitere  vorteil- 

hafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung. 
Gemäß  Anspruch  2  oder  3  ist  ein  spielloser 

Preßsitz  zwischen  Wandbohrung  und  Exzenter- 
30  buchse  problemlos  realisierbar. 

Die  Erfindung  kann  einmal  nach  Anspruch  4  für 
die  druckgerechte  Einstellung  von  nach  der  Justie- 
rung  in  ihrer  Lage  unveränderbaren  Druckzylindern 
oder  nach  Anspruch  5  auch  für  druckan-  und  - 

35  abstellbare  Druckzylinder  verwendet  werden,  wobei 
im  letzeren  Fall  jeweils  die  hydraulische  Belastung 
der  Exzenterbuchse  und  ihre  Verstellung  gemäß 
Anspruch  6  aufeinander  abzustimmen  sind. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  nach  An- 
40  spruch  7  sichert  mit  einfachen  technischen  Mitteln 

die  Verdrehung  der  ansonsten  in  der  Wandbohrung 
fest  sitzenden  Exzenterbuchse,  wobei  die  ringför- 
mige  hydraulische  Belastung  am  Umfang  eine  ela- 
stische  Außendurchmesserverkleinerung  der  Ex- 

45  zenterbuchse  auf  Grund  des  wesentlich  höheren 
Verformungswiderstandes  der  Wandbohrung  be- 
wirkt. 

Die  Ansprüche  8  und  9  enthalten  die  zwei 
Möglichkeiten  für  die  Anordnung  einer  Ringnut  im 

50  Bereich  der  Trennfuge  zwischen  Wandbohrung  und 
Exzenterbuchse. 

Nach  Anspruch  10  ist  alternativ  der  Anschluß 
einer  hydraulischen  Versorgungseinrichtung  an  den 
Hydraulikanschluß  oder  dessen  Verschluß  möglich, 

55  wobei  bei  einem  Einsatz  der  Erfindung  ausschließ- 
lich  für  die  Einstellung  der  Druckzylinder  nach  An- 
spruch  11  der  zeitweilige  Anschluß  einer  beispiels- 
weise  handbetätigbaren,  hydraulischen  Presse  ge- 
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maß  Anspruch  12  ausreichend  ist,  hingegen  bei 
einem  Einsatz  der  Erfindung  für  die  sich  wiederho- 
lende  Druckan-  und  -abstellung  der  Druckzylinder 
nach  Anspruch  13  ein  ständiger  Anschluß  der  hy- 
draulischen  Versorgungseinrichtung  funktionsbe- 
dingt  erforderlich  ist  und  günstigerweise  die  Ver- 
stellung  der  Exzenterbuchse  in  Abhängigkeit  zu 
ihrer  hydraulischen  Belastung  im  Sinne  der  An- 
sprüche  14  und  15  zu  regeln  ist. 

Letztlich  läßt  sich  die  Erfindung  speziell  für  die 
Einstellung  bzw.  Druckan-  und  -abstellung  von 
übertragungs-  und  Formzylindern  einer  Mehrzylin- 
deroffsetdruckeinheit  besonders  vorteilhaft  einset- 
zen. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  an  einem  Aus- 
führungsbeispiel  näher  erläutert.  In  den  zugehöri- 
gen  Zeichnungen  zeigen: 

Fig.  1:  einen  Schnitt  einer  erfindungsgemäß 
ausgestatteten  Zylinderzapfenlage- 
rung  eines  Formzylinders  gemäß 
Schnittführung  A-A  von  Fig.  3 

Fig.  2:  einen  Schnitt  einer  erfindungsgemäß 
ausgestatteten  Zylinderzapfenlage- 
rung  eines  druckan-  und  -abstellbaren 
Übertragungszylinders  gemäß  Schnitt- 
führung  B-B  von  Fig.  5 

Fig.  3:  eine  schematische  Darstellung  einer 
Mehrzylinderoffsetdruckeinheit  mit  er- 
findungsgemäßer  druckgerechter  Ein- 
stellmöglichkeit  der  nicht  druckan- 
und  -abstellbaren,  in  Wälzlagern  mit 
exzentrischem  Außenring  gelagerten 
Formzylinder 

Fig.  4:  eine  Darstellung  analog  zu  Fig.  3  mit 
zusätzlicher  erfindungsgemäßer  Ver- 
stellmöglichkeit  der  druckan-  und  -ab- 
stellbaren,  ebenfalls  in  Wälzlagern  mit 
exzentrischem  Außenring  gelagerten 
übertragungs-  und  Formzylinder 

Fig.  5:  eine  Darstellung  analog  zu  Fig.  4  un- 
ter  der  Verwendung  von  jeweils  einer 
auf  dem  zentrischen  Außenring  eines 
Wälzlagers  zusätzlich  angeordneten 
Exzenterbuchse. 

Als  Ausführungsbeispiel  (Fig.  3  bis  5)  wurde 
eine  6-Zylinderoffsetdruckeinheit  gewählt,  deren 
Druckzylinder  1;  11;  2;  2'  und  3;  3';  3"  bis  5;  51;  5" 
und  6  drei  jeweils  außen  angeordnete  Formzylinder 
(Druckzylinder  1;  11  bis  3;  31  und  3")  sowie  drei 
Übertragungszylinder  (Druckzylinder  4;  41;  4"  bis  5; 
51;  5"  und  6)  verkörpern  und  deren  Zylinderzapfen 
7;  7';  8;  81  und  9;  9';  9"  bis  11;  11';  11"  und  12 
jeweils  über  eine  Wälzlagerung  13;  13';  14;  14'  und 
15;  15';  15"  bis  17;  17';  17"  und  18  in  einer  Wand- 
bohrung  19;  19';  20;  20'  und  21;  21  ';  21"  bis  23;  23'; 
23"  und  24  des  Maschinengestells  25;  25';  25" 
gelagert  sind. 

Zwei  Druckzylinder  1;  11;  2;  21  sind  für  eine 
druckgerechte  Einstellung  bzw.  Justierung  und  drei 
Druckzylinder  3;  3';  3"  bis  5;  51;  5"  für  eine  sich 
wiederholende  Druckan-  und  -abstellung  jeweils  ra- 

5  dial  verstellbar  gelagert,  während  ein  Druckzylinder 
6  unverstellbar  zentrisch  gelagert  ist. 

Die  Wälzlagerungen  13;  13';  14;  14'  der  ein- 
stellbaren  Druckzylinder  1;  11;  2;  21  werden  in  jeder 
Ausführungsform  von  Fig.  3  bis  5  und  die  Wälzla- 

io  gerungen  15';  15"  bis  171;  17"  der  druckan-  und 
-abstellbaren  Druckzylinder  3';  3"  bis  5';  5"  in  den 
Fig.  4  und  5  jeweils  außen  gegenüber  der  Wand- 
bohrung  19;  19';  20;  20'  und  21  ';  21"  bis  23';  23" 
durch  eine  Exzenterbuchse  26;  26'  bis  30;  30'  unter 

15  Spiel  bei  und  ohne  Spiel  nach  deren  Verstellung 
begrenzt,  wobei  die  Exzenterbuchsen  26  bis  30  in 
Fig.  3  und  4  jeweils  einen  exzentrischen  Wälzlager- 
außenring  eines  mit  einer  Wälzkörperreihe  be- 
stückten  Wälzlagers  31  bis  35  verkörpert  und  die 

20  Exzenterbuchsen  26'  bis  30'  in  Fig.  5  jeweils  zu- 
sätzlich  auf  einem  zentrischen  Wälzlager  31'  bis 
35'  fest  angeordnet  sind. 

In  der  Ausführungsform  nach  Fig.  3  sind  die 
druckan-  und  -  abstellbaren  Druckzylinder  3  bis  5 

25  mit  ohne  Spiel  verstellbaren,  zwei  Wälzkörperrei- 
hen  sowie  einen  exzentrischen  Wälzlagerzwischen- 
ring  aufweisenden,  gegenüber  den  mit  einer  Wälz- 
körperreihe  bestückten  Wälzlagern  31;  31  '  bis  35; 
35'  jedoch  teueren  Dreiringlagern  36;  37;  38  ausge- 

30  stattet. 
Fig.  1  zeigt  im  Schnitt  die  Wälzlagerung  13 

eines  druckgerecht  einstellbaren  Druckzylinders  1. 
Auf  dem  Zylinderzapfen  7  sitzt  ohne  ein  radiales 
Spiel  das  mit  seinem  als  Exzenterbuchse  26  fun- 

35  gierenden  exzentrischen  Wälzlageraußenring  in  die 
Wandbohrung  19  eingespreßte  oder  mittels  den 
Außendurchmesser  reduzierender  starker  Unterküh- 
lung  in  diese  eingefügte  Wälzlager  31.  Damit  ist 
eine  spielfreie  Wälzlagerung  des  Druckzylinders  1 

40  als  Voraussetzung  für  einen  Qualitätsdruck  erfüllt, 
womit  sich  auch  die  für  Qualitätsdruckmaschinen 
ansonsten  zusätzlich  auf  dem  Zylinderzapfen  7  in- 
stallierten  Stützringe  erübrigen. 

Um  für  die  druckgerechte  Einstellung  des 
45  Druckzylinders  1  eine  Verdrehung  der  Exzenter- 

buchse  26  in  Form  eines  exzentrischen  Wälzlager- 
außenringes  zu  ermöglichen,  ist  im  Bereich  der 
Trennfuge  39  zwischen  Exzenterbuchse  26  und 
Wandbohrung  19  in  letzterer  eine  Ringnut  40  ange- 

50  ordnet,  die  mit  einer  an  der  Außenseite  des  Ma- 
schinengestells  25  mit  einem  Einschraubgewinde 
41  endenden  Bohrung  42  in  Verbindung  steht. 

Alternativ  dazu  können,  wie  in  Fig.  1  strich- 
punktiert  dargestellt,  die  Ringnut  40'  und  die  Boh- 

55  rung  42'  auch  jeweils  in  der  Exzenterbuchse  26 
angeordnet  sein. 

Vor  einer  Verdrehung  der  Exzenterbuchse  26 
als  exzentrischer  Wälzlageraußenring  mittels  eines 
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nicht  dargestellten  Werkzeuges  wird  ein  Anschluß- 
stück  43  einer  von  Hand  betätigbaren,  hydrauli- 
schen  Presse  44  in  die  Bohrung  42  druckdicht 
eingeschraubt.  Der  sich  nach  der  Betätigung  der 
Presse  44  in  der  Ringnut  40  aufbauende  hydrauli- 
sche  Druck  drückt  auf  Grund  der  größeren  Steifig- 
keit  der  Wandbohrung  19  einseitig  die  Exzenter- 
buchse  26  das  für  ihre  Verdrehung  erforderliche 
Spiel  schaffend  zusammen.  Nach  vollzogener  Ein- 
stellung  des  Druckzylinders  1  erfolgt  über  die  Pres- 
se  44  eine  Druckentlastung  und  damit  eine  spiel- 
freie  Festsetzung  der  Exzenterbuchse  26. 

Außer  Funktion  kann  die  Bohrung  42'  entspre- 
chend  der  strichpunktierten  Darstellung  in  Fig.  1 
mit  einem  Verschlußstopfen  45  verschlossen  wer- 
den. 

Fig.  2  zeigt  die  zu  Fig.  1  analoge  Anwendung 
der  Erfindung  stellvertretend  für  alle  druckan-  und 
-abstellbaren  Druckzylinder  am  Druckzylinder  4" 
von  Fig.  5.  Da  die  Druckan-  und  -abstellung  im 
Gegensatz  zur  in  der  Regel  einmaligen  druckge- 
rechten  Einstellung  von  Druckzylindern  ein  sich  oft 
wiederholender  Betriebsvorgang  ist,  muß  eine  in 
Abhängigkeit  zum  von  einem  Arbeitszylinder  46 
(Fig.  5)  betätigten  Verstellmechanismus  der  auf 
dem  Wälzlageraußenring  des  Wälzlagers  34'  fest 
angeordneten  Exzenterbuchse  29'  geregelte,  nicht 
dargestellte  hydraulische  Versorgungseinrichtung 
beispielsweise  mittels  eines  Hydraulikschlauches 
47  ständig  über  das  Anschlußstück  48  und  die 
Bohrung  49  an  die  Ringnut  50  im  Bereich  der 
Trennfuge  51  zwischen  Exzenterbuchse  29'  und 
Wandbohrung  22"  angeschlossen  sein. 

Aus  naheliegenden  Gründen  muß  jeweils  der 
Arbeitszylinder  46  (Fig.  5)  immer  bei  druckentlaste- 
ter  Exzenterbuchse  29'  blockiert  sein. 

Auch  Fig.  2  gibt  analog  zu  Fig.  1  strichpunktiert 
eine  alternative  Anordnung  der  Ringnut  50',  inclusi- 
ve  Bohrung  49',  in  der  Exzenterbuchse  29'  wieder. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Verstellen  von  Druckzylindern 
in  Rotationsdruckmaschinen  mit  jeweils  einer 
gegenüber  einer  Wandbohrung  mit  einer  be- 
darfsweise  auch  als  exzentrischer  Wälzlager- 
außenring  gestaltbaren  hydraulisch  verformba- 
ren  Exzenterbuchse  abschließenden,  mit  einer 
Wälzkörperreihe  ausgestatteten  Wälzlagerung 
für  die  Zylinderzapfen,  gekennzeichnet  da- 
durch,  daß  jeweils  eine  Trennfuge  (39;  51)  zu 
einer  ohne  Spiel  in  die  Wandbohrung  (19;  19'; 
20;  20'  und  21  ';  21"  bis  23';  23")  eingepreßten 
Exzenterbuchse  (26;  26'  bis  30;  30')  eine 
Durchmesserverkleinerung  letzterer  bewirkend 
ringförmig  hydraulisch  beaufschlagt  und  nach 
einer  positionsgerechten  Verdrehung  der  Ex- 
zenterbuchse  (26;  26'  bis  30;  30')  wieder 

druckentlastet  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  die  Exzenterbuchse  (26;  26'  bis 

5  30;  30')  bei  der  Montage  mit  Hilfe  eines  Kühl- 
mittels  gegenüber  der  Wandbohrung  (19; 
19';20;  20'  und  21  ';  21"  bis  23';  23")  unterkühlt 
in  diese  eingefügt  ist. 

io  3.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  die  Exzenterbuchse  (26;  26'  bis 
30;  30')  bei  der  Montage  mit  Hilfe  einer  me- 
chanischen  oder  hydraulischen  Drückvorrich- 
tung  in  die  Wandbohrung  (19;  19';  20;  20'  und 

15  21  ';  21  "  bis  23';  23")  eingefügt  ist. 

4.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  bei  einer  Mehrzylinderdruckein- 
heit  die  druckgerecht  justierbaren  Druckzylin- 

20  der  (1;  11;  2;  21)  jeweils  durch  eine  Verdrehung 
der  Exzenterbuchse  (26;  26';  27;  27')  einge- 
stellt  werden. 

5.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 
25  dadurch,  daß  bei  einer  Mehrzylinderdruckein- 

heit  die  druckan-  und  -abstellbaren  Druckzylin- 
der  (3';  3"  bis  5';  5")  jeweils  durch  eine  Verdre- 
hung  der  Exzenterbuchse  (28;  28'  bis  30;  30') 
verstellt  werden. 

30 
6.  Verfahren  nach  Anspruch  5,  gekennzeichnet 

dadurch,  daß  bei  hydraulisch  entlasteter  Trenn- 
fuge  (39;  51)  jeweils  der  Verstellmechanismus 
der  Exzenterbuchse  (28;  28'  bis  30;  30')  blok- 

35  kiert  ist. 

7.  Vorrichtung  zur  Verstellung  von  Druckzylindern 
in  Rotationsdruckmaschinen  mit  jeweils  einer 
gegenüber  einer  Wandbohrung  mit  einer  be- 

40  darfsweise  auch  als  exzentrischer  Wälzlager- 
außenring  gestaltbaren,  hydraulisch  verformba- 
ren  Exzenterbuchse  abschließenden,  mit  einer 
Wälzkörperreihe  ausgestatteten  Wälzlagerung 
für  die  Zylinderzapfen,  gekennzeichnet  da- 

45  durch,  daß  im  Bereich  einer  Trennfuge  (39;  51) 
zu  einer  ohne  Spiel  in  die  Wandbohrung  (19; 
19';  20;  20'  und  21  ';  21"  bis  23';  23")  eingepreß- 
ten  Exzenterbuchse  (26;  26'  bis  30;  30')  minde- 
stens  eine  ringförmige,  hydraulisch  beauf- 

50  schlagbare  Aussparung  angeordnet  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  in  der  Wandbohrung  (19;  22") 
eine  Ringnut  (40;  50)  angeordnet  ist,  die  über 

55  eine  Bohrung  (42;  49)  mit  einem  Hydraulikan- 
schluß  am  Maschinengestell  (25;  25")  verbun- 
den  ist. 

4 
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9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  in  der  Exzenterbuchse  (26;  29') 
umfangsseitig  eine  Ringnut  (40';  50')  angeord- 
net  ist,  die  über  eine  Bohrung  (42';  49')  mit 
einem  Hydraulikanschluß  am  Maschinengestell  5 
(25;  25")  verbunden  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8  oder  9,  gekenn- 
zeichnet  dadurch,  daß  der  Hydraulikanschluß 
als  ein  wahlweise  ein  Anschlußstück  (43;  48;  10 
48')  für  eine  hydraulische  Versorgaungseinrich- 
tung  oder  einen  Verschlußzapfen  (45)  aufneh- 
mendes  Einschraubgewinde  (41;  41  ')  ausge- 
führt  ist. 

75 
11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  gekennzeichnet 

dadurch,  daß  die  Exzenterbuchse  (26;  26';  27; 
27')  jeweils  Bestandteil  der  Wälzlagerung  (13; 
13';  14;  14')  für  den  Zylinderzapfen  (7;  7';  8;  8') 
eines  durch  Verdrehen  der  Exzenterbuchse  20 
(26;  26';  27;  27')  druckgerecht  einstellbaren 
Druckzylinders  (1;  11;  2;  2')  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10  und  11,  gekenn- 
zeichnet  dadurch,  daß  das  Anschlußstück  (43)  25 
Bestandteil  einer  hydraulischen  Presse  (44)  ist. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  die  Exzenterbuchse  (28;  28'  bis 
30;  30')  jeweils  Bestandteil  der  Wälzlagerung  30 
(15';  15"  bis  17';  17")  für  den  Zylinderzapfen 
(9';  9"  bis  11';  11")  eines  durch  Verdrehen  der 
Exzenterbuchse  (28;  28'  bis  30;  30')  druckan- 
und  -  abstellbaren  Druckzylinders  (3';  3"  bis  5'; 
5")  ist.  35 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10  und  13,  gekenn- 
zeichnet  dadurch,  daß  an  das  Anschlußstück 
(48;  48')  ein  elektro-hydraulischer  Regelkreis 
für  den  in  der  Trennfuge  (51  ')  der  Exzenter-  40 
buchse  (29')  ausgeübten  hydraulischen  Druck 
und  zur  Betätigung  deren  Verstellmechanis- 
mus  angeschlossen  ist. 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  14,  gekennzeichnet  45 
dadurch,  daß  der  Verstellmechanismus  bei  feh- 
lendem  hydraulischen  Druck  in  der  Trennfuge 
(51)  blockiert  ist. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  gekennzeichnet  50 
dadurch,  daß  die  Druckzylinder  (1;  11;  2;  21  und 
3';  3"  bis  51;  5")  jeweils  einen  Form-  oder 
Übertragungszylinder  einer  Mehrzylinderoffset- 
druckeinheit  verkörpern. 

5 
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